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Über die Bahn der Ariadne.

Von Edmund Weiss

Assistenten der k. k. Sternwarte zu Wien.

(Vorgelegt durch das wirkt. Mitgl. Herrn Director v. Littrow iu der Sitzung vom

10. November 1859.)

Eine Bahnbestimmung der Ariadne aus den während der ersten

Erscheinung dieses Planeten angestellten Beobachtungen wurde im

Laufe des vorigen Jahres von mir unternommen, und die Resultate

dieser Arbeit, nebst einer aus diesen Elementen abgeleiteten genauen

Ephemeride für die im Spätherbste des Jahres 1838 stattfindende

Opposition, in dem 18. Hefte des Jahrganges 18o8 der Sitzungs-

berichte der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften mitgetheilt.

Obwohl mir aus dieser zweiten Opposition erst die Beobachtungen

von vier Observatorien, nämlich Berlin, Göttingen, Greenwich und

Wien bekannt geworden sind, umfassen dieselben doch schon einen

Zeitraum von drei Monaten, da Ariadne Ende August, als sie noch

rechtläufig war, von Dr. Förster in Berlin aufgefunden, und bis

Ende November beobachtet wurde. Die Vergleichung dieser Beob-

achtungen, von denen etwa die Hälfte, nämlich die aus Greenwich

Meridianbeobachtungen sind, mit der oben erwähnten Ephemeride,

ergab die nachstehenden Abweichungen derselben von dem beobach-

teten Or'e des Planeten.

Nr.
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Diese Normalorto beziehen sich auf das scheinbare Aquinoctium

des daneben stehenden Tages, und sind noch mit dem Betrage der

Störungen behaftet. Durch Anbringen des Betrages der Rednction

auf 18570, nämlich:

Datum miltl. —seheinb. Ort

J « J«

1838, August 30-0 —i' 33 r 50 —27 r 56

„ Oetober 15-0 —1 39 -SO —27-94

„ November 16-0 —1 41 -SO -32-10

und desjenigen der durch Jupiter und Saturn verursachten Störungen :

Datum cllipt. —
,

g-est. Ort.

Aa Ao

1858, August 30-0 —0' 57 ? 04 —10*45

„ Oetober 15-0 —1 41-69 -16-85

„ November 16-0 —1 57-11 —2437

entstanden die nachstehenden (elliptischen) Normalorte:

Normalort Datum a 8

I. 1858, August 30-0 55° 39' 31 ? 44 +23° i'25 r 44

II. „ Oetober 15-0 57 2 24 54 +23 32 34-47

III. „ November 16-0 49 8 38-28 +21 19 56-04

welche sich auf das mittlere Aquinoctium 18570 beziehen, und

schliesslich in Länge und Breite verwandelt zu folgenden Normal-

positionen führten:

I. 1858, August 30-0 58° 40' l
r 7 +3° 13' 35 ?

II. „ Oetober 15-0 60 1 18-2 +3 27 8-5

III. „ November 16-0 52 23 43-7 +3 3 9-1

Zum Behüte der Verbesserung der Elemente wählte ich mir

aus den neun, von den Beobachtungen der ersten Erscheinung gebil-

deten Normalorten ebenfalls 3, und zwar den ersten, einen der mitt-

leren und den letzten aus, und verband sie mit den aus der zweiten

Opposition gebildeten, so dass die weiteren Bechnungen auf folgende

6 (elliptische) Normalorte, die für das mittlere Aquinoctium 18570

gelten, sich stützen:
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I. 1857, April 170 206° 19' 16 v 9 -5°47'28''3

II. „ Mai 16-0 1!)!» 58 21-7 —4 43 19-6

III. „ Juni 20-0 201 15 16-2 —2 52 431
IV. 1858, August 30-0 58 40 17 +3 13 35

V. „ October 15-0 60 1 18-2 +3 27 8-5

VI. „ November 16-0 52 23 437 +3 3 9-1

Umdie neue Bahn diesen Orten anzuschliessen, berechnete ich

aus dem ersten und letzten Normalorte (I und VI) mit Hilfe der aus

der Ephemeride sich ergehenden geocentrischen Distanzen folgendes

Elementensystem

:

Epoche 1857, April 17-0 mittlere Berliner Zeit.

ü/=306° 48' 19 r 7S

^ = 277 15 56-37 i

2P4 3? «.Hß f
Mittleres Atjuinoctium 18S7'0

1=1 3 27 40-92

<P= 9 38 13-10

la = 0-3430963

/i = 1084*8313

welches in den Normalorten folgende Fehler zurücklässt:

Normalort Beobachtung —Rechnuug-
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und in den geocentrisehen Orten:

Normalort in den Längen in den Breiten

II. -1 ? 42 + r 35 — ? 09 —r 62

III. —6-90 +109 —0-49 —0-74

IV. —111 + 5-61 +1 36 —112
V. —0-58 —0-48 +0-71 —081

hervorrief. Da jene Haiin , «eiche die Orte am vollkommensten

erfüllt, die Grösse:

ZD* = I
|

{dl - [ix —7jy) 2 cos 2ß + (dß —vx —OyY\

zu einem Minimum macht, findet man mit den oben angeführten

Änderungen als wahrscheinlichsten Werth der Correctionsfactoren

x = —1-317

y = —0-834

und damit ergibt sich als

Wahrscheinlichstes Elenientensystem

Epoche 1857, April 17*0 mittlere Berliner Zeit.

.17 = 306° 49' 28 v 36

w= 277 i3 47- 15

ß = 264 32 22-52

i= 3 27 38*53

<p= 9 37 47-72

la = 3430346 (« = 2 • 2031020)

le = 9-2234536 (e = 0-1672837)

(i = 1085 0626

Die übrigbleibenden unausgleichbaren Fehler, wie sie bei Annahme

einer strenge stattfindenden Proportionalität, welche durch eine

unmittelbare Yergleichung mit den neuen Elementen beinahe völlig

sich bestätigte, resultiren würden, sind

:

Normalort dX

IL +1"94

III. —1-19

IV. +119
V. +0-04

Mit diesen Elementen setzte ich auch die Berechnung der

Störungen nach der schon früher angewendeten Methode von Encke
fort, und erhielt für die Änderungen, welche die auf den Äquator
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bezogenen rechtwinkeligen Coordinaten seit 1857. Juli 1.. durch

Jupiter und Saturn erlitten haben, in Einheiten «Jet- 7. Decimale

ausgedrückt:

1 Sr»0, Jänner
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Jahrcsepheiueride der Ariadue.

mittl. Bcrl. Zeit
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Ephemeride für die Opposition der Ariadne im Jahre IM10.
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